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Oelde, 29.01.2023 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Beitritt zur Initiative  

„Lebenswerte Städte und Gemeinden durch angepasste Geschwindigkeiten“ 

 

Sehr geehrte Frau Rodeheger, 

 

wir bitten  Sie, den folgenden Beschlussvorschlag auf die Tagesordnung der 

kommenden Ratssitzung zu setzen: 

 

Der Rat der Stadt Oelde beschließt den Beitritt der Stadt Oelde zur Initiative 

„Lebenswerte Städte und Gemeinden durch angepasste Geschwindigkeiten“ 

 

Begründung:  

Die Verkehrswende steht für eine Neuausrichtung unseres bislang auf den 

motorisierten Individualverkehr, mit all seinen Nachteilen. Der Wunsch der Menschen 

nach lebendigen, sicheren und lebenswerten Städten erfordert ein Umdenken und ein 

Ändern von Strukturen. 

Ein elementarer Baustein ist die Einführung eines stadtverträglichen 

Geschwindigkeitsniveaus im motorisierten Individualverkehr, auch auf 

Hauptverkehrsstraßen. Dieser verursacht dort die die größtmöglichen negativen 

Auswirkungen hinsichtlich Lärmemissionen und Schadstoffbelastungen in 

Kombination mit hohen Sicherheitsrisiken und hohem Flächenverbrauch. Tempo 30 

als Basisgeschwindigkeit ist der Schlüssel, denn das bedeutet eine Umkehr der 

bisherigen Praxis: Nur noch der kleinere Anteil der Straßen, auf denen Tempo 50  
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erforderlich ist und sichergestellt werden kann, muss ausgewiesen werden. Mit einer  

entsprechenden Änderung der Straßenverkehrsordnung ließe sich viel erreichen. Das 

wollen zahlreiche Städte und Gemeinden in Deutschland erreichen. 

Bis Stand heute, haben sich bereits 402 Städte und Gemeinden der Initiative 

angeschlossen. Städte und Gemeinden sollten selbst darüber entscheiden dürfen,  

wann und wo welche Geschwindigkeiten angeordnet werden – zielgerichtet, flexibel 

und ortsbezogen. Die Stadt Oelde sollte sich dieser Initiative anschließen, um ein 

klares Signal an die Bevölkerung zu geben: Oelde will die Verkehrswende und setzt 

sich übergeordnet auch auf solidarische Art und Weise für eine Bundesweite 

verbesserte Gesetzgebung ein. 

So lässt sich die Verkehrswende in Oelde zielgerichteter, motivierter und einfacher 

umsetzen.   

 

Weitergehende Informationen unter: 

http://www.lebenswerte-staedte.de 

https://www.staedtetag.de/files/dst/docs/Dezernat-5/2022/2022-01-31-

Positionspapier-Staedteinitiative-Tempo-30-Unterstuetzer-rein.pdf 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  
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